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wenden, oder er muß in Unter- Gläubiger herangetragene
bletdungSsall gewärtrz seyn, daß Verkauf und was Wetter Rech-
miW dem ulen Nvoemdr. zu tenS erkannt wird,
endlicher Befriedigung der Rhoden den iLOctobr. 1797.

Fürstl. Waldeck. Amt daselbst.

Sachen die zu vermiethm sind.

Bey dem Hr. Rathsgewand- eine gemächliche Wohnung für
ten Becker Schneider in Arol« eine stille Haushaltung ju Ver
sen ist in dessen Hinterhaufe miethen offen.

Avertissements.

Der den Thonischen Erben
zustehende am Königsbergs ge
legene Garten, welcher ohnge-
fahr einen Morgen groß ist,
soll Montag den zyten dieses

aus freyer Hand verkauft wer
den^ Kaufliebhaber können sich
also an besagten 'tage bey
Unterschriebenen einfinden.
Arvisen am 9 £&gt;ct. 1797.

A. C. Artzt.

 Nachdem sowohl ein tüchti
ger Schmidt als Wagner in
hiesiger Stadt nothwendig ftyn
will; so machen wir dies nicht
nur andurch öffentlich bekannt,
sondern versprechen auch vemfe-
nigen welcher sich hieher zu
begeben gesonnen ist, alle Bür»
gerliche Freyheit ohnentgeitlich.
Sollte derselbe etwa verheyra-
thet seyn, so soll auch die Frau
wie der Mann von Bezahlung
des Bürgergeldes befreiet blei

ben. Wie wir nun unter diesen
Versprechungen noch überdas
zuverläßig versicheren können,
daß sowohl Schmidt als Wa
gner blos von gehöriger Betrei
bung der Profeßion auch selbst
mit Frau und Kinder ordent
lich leben kann, so versprechen
wir uns diese Bekanntmachung
nicht vergeblich gethan zu haben.
Gleichwie sich der Lnsttragende
beym hiesigen Magistrate vor
erst persönlich melden, —

auch


